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Eine Lou ge an der Alten Schule in Hergershausen
Hergershausen (pg) -
Alle zwei Jahre, immer im
Wechsel mit den offenen
Höfen im Stadtteil, lädt
der Verein Herigar zu sei¬
nem Sommerfest ein. Am
Samstag versammelten
sich beim beliebten Frei¬
luft-Fest wieder alle Gene¬
rationen im früheren
Schulhof und genossen
Gegrilltes, kühle Geträn¬
ke, Live-Musik und Foto-
Kunst.
„Summer-Lounge-Music-
Party  nennt sich nun das
Sommerfest des Vereins
Herigar, das am Samstag¬
abend viele Besucher an
die Alte Schule in Hergers¬
hausen lockte. Zum Loun¬
ge-Thema passend waren
nicht nur Bierzeltgarnitu¬
ren, sondern auch Liege¬
stühle und Korbhocker
unter Girlanden zum Ent¬
spannen aufgestellt. Ge¬

meinsam mit den kleinen
Gästen bastelte Annika
Raiß bunte Buttons. Für
musikalische Unterhal-

' tung sorgte die Band
„S.O.S  („SomeOtherS-
tuff ) mit Frontfrau Isabel¬
le Dupke-Ziegenhals, die
auch als Rechnerin im He-
rigar-Vorstand im Einsatz
ist. Insgesamt spuckten
rund 20 freiwillige Helfer,
koordiniert vom Vorsit¬
zenden Ingo Rohrwasser,
für das Gelingen des Fes¬
tes in die Hände.
Für einen zusätzlichen
Programmpunkt bei der
entspannten Party, die we¬
gen des Regens früher en¬
dete als geplant, sorgte
eine Ausstellung des Foto¬
grafen Reinhold Blaha,
„The Matrixer , der seit
vergangenem Sommer im¬
mer wieder Motive in und
um Herigars Sinnengarten

abgelichtet hat. 22 Auf¬
nahmen aus dieser Serie
sind noch bis August im
großen Veranstaltungs¬
raum der Alten Schule zu
sehen.

Der 48-jährige gebürtige
Offenbacher, der seit acht
Jahren in Babenhausen
lebt und als Qualitätsassis¬
tent bei der Continental
arbeitet, ist vor allem auch
durch sein Faible für das
Fotografieren verlassener
Orte, alter Fabriken und
Häuser bekannt.

.Auf Motivsuche war Fotograf Reinhold Blaha zuvor im Sinnen¬
garten. Ei e Auswahl ist nun in den Alten Schule zu bewun¬
dern.

Motivsuche

In der früheren Kaserne in
Babenhausen ist er mit Er¬
laubnis der Besit er seit
Jahren auf Motivsuche
und hat dort schon einige
geführte „Fotowalks  mit
Hobbyfotografen veran¬
staltet. Auch in der Offen-
bach-Post sind seine stim¬
mungsvollen Bilder regel¬
mäßig zu bewundern.
Die faszinierenden Natur¬
aufnahmen von Blüten,
Gräsern und Insekten, die
jetzt in der Alten Schule zu
sehen sind, zeigen nicht
nur Blahas technisches
Können und sein breites
Motiv-Spektrum, sondern
auch seine Geduld.
Denn, um Nahaufnahmen
von zarten Schmetterlin¬
gen oder Käfern zu ma¬
chen, muss man in der Re¬

gel geduldig vor einer Blü¬
te sitzend ausharren, bis

Liegestühle sorgten beim Herigar-Fest bei den Besuchern für Loungeatmosphäre.

das gewünschte Motiv her¬
bei flattert. „Ich liege oft
auf dem Boden und warte.
Dann ist beispielsweise
beim Fotografieren eines
Schmetterlings mit schnel¬
lem Flügelschlag eine
schnelle Verschlusszeit
wichtig , so der Fotograf,
der viele Details auf dem
Herigar-Gelände abgelich¬
tet hat, die dem Besucher¬
auge sonst entgehen.
Eine Reihe rot leuchten¬
der, verschrumpelter Äpfel
auf einer Mauer oder eine
verrostete Fahrradklingel
setzt er gekonnt in Szene,

oft aus unerwarteten
Blickwinkeln. Dabei hat
Blaha die Motive nicht
verändert, wie er erzählt:
„Alles was auf den Fotos
zu sehen ist, ist genau so
1:1 hier zu finden. 
Er möchte mit seinen Auf¬
nahmen die Menschen an¬
regen, mit offenen Augen
durch die Welt zu gehen.
„Ich möchte das Bewusst¬
sein dafür schärfen, auch
Details wahrzunehmen
und die Umgebung auf
sich wirken zu lassen“.
So sitzt er selbst nicht sel¬
ten 20 Minuten vor einem

möglichen Motiv und lässt
das Umfeld auf sich wir¬
ken, egal ob es ein herun¬
ter gekommenes Fabrikge- 
lände oder das überbor¬
dende Grün im Sinnengar¬
ten bei Herigar ist.
Bei der möglichst perfek¬
ten Übertragung der Fotos
auf Leinwände oder auch
Forex (hochglanzbe¬
schichtete Hartschaum¬
platten) arbeitet er mit der
Sickenhöfer Mediendesig¬
nerin Sabine Frank zu¬
sammen.

Der nächste Workshop für
Fotografen von Reinhold

Fotos: pg

Blaha findet am kommen¬
den Samstag, 16. Juni, um
22 Uhr in der Babenhäuser
Kaserne statt. Dunkelheit
gehört dann zum Pro¬
gramm, denn es geht um
Lichtmalerei. Die Teilnah¬
me kostet 35 Euro pro Per¬
son, Eine Anmeldung ist
per E-Mail über info@the-
matrixer.com erwünscht.

Die Naturaufnahmen in
der Alten Schule, Rodgau¬
straße 16, können bei¬
spielsweise jeden Samstag,
wenn Herigar ab 14.30
Uhr zu seinem Gartencafe
einlädt, betrachtet werden.


